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Z n t e l l r g e n z » B La LL
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag bei Wilh . Hemr . Schramm.

Nro. 51 Fccttag den 4 . Juli 182z.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche

Verfügungen.
Nachstehender RegierungS »Erlaßvom

2t . Juni 132Z wird hiemit ofientiich be»

kannt gemacht.
In Betreff der Belohnung der von

Staats >v<gen «,mäßigen Strassenbau Tech«

niker für di« ihnen von Amts
tivncnund Gemeinden aufgttrag«n>n Ser«
richkungen ist unter dem 12. d. die hoher«

Bestimmung dahin erfolgt : daß einem sol¬

chen Techniker bef Ufer - Brüten - Dohle»

Futter Mauern und Pffasterbaute ::, des¬

gleichen bei Planierungs - Arbeiten , welche

wegen des ungünstigen Terrains eine be¬

schwerliche und weitläufige cübische Berech¬

nung norhwendig machen > dieselbe Beloh¬

nung gebühr ; welche in der Derordnnng

vpm 19 . April d. I . 16 . Rsgierungs-

Dlatt Nry , 24 , für Verrichtungen bei dem

Hochhauweftn ansgeftzt worden ist , daß

oder bei minder wichtigen Laugegenständen,
.wo nehmlich die Planierungs - und Verstei-

nungs - Arbeiten der saufenden Ruthe nach

berechnet werden können und berechnet

worden find , ein verminderter Maasstab

einzutreten Hab« , und daß eS in solchen.

Fällen genüge , wenn die Fertigung eines

neuenUeberschlagS mittel procentder Über¬

schlags Summe : je 20 kr. von 10Vff. und die

Prüfung der Ueberfchlägr und Kosten - Ver¬

zeichnisse mit ^ tel procent deS BerragS der,

selben je 15 kr. von 100 ff. belohnt wer¬

ben ; wobei sich noch von selbst versteht,

baß der Techniker, wenn er das ihm auf-

gerragen« Geschäft an Ort und Stelle vex,

dqgür die im §. iä . Punkt 4.

HA dÄsn angeführten Verordnung festgr,

fezien Taggelder in Anrechnung bringt»

nicht belugr ist , noch besondere Gebühren

nach Procenten anzurechnen, es wäre denn,

daß er für die Entwerfung eines Ueber«

fchlagL nur die nöthigsten Notizen an Ort

und Stelle sammle , und dann dir weite¬

ren Arbeiten zu HauS vornehmen werde.

I » Ansehung der Zeichnungen findet

auch Seim Straßenbau die in §. 17. der

mehr gedachten Verordnung vom 19. April

b. I . gegebene Bestimmung statt.
Die K. Oberämter.

Tübingen.  Die Ortsvorsteher wer¬

ten hiemit mifgrfordert sämmtlicheu i»

ihren Orten befindlichen Meistern brr Dre¬

her Profeßion zu eröffnen , daß am Sam¬

stag den 12. Juki d. I . die allgemeine

Handwerks - Zusammenkunft statt haben

werde , und zu den. Ent « die Meister ge¬

dachter P ^ feßion an obigem Tag « Mor-



gens y Uhr auf ihr » Herberge im Hirsch
dahier sich einfinden , ihre all »ad neu Versal»
lene Leggelder milbiingen , im Verhinde¬
rungsfall «aber , ihr « Schuldigkeiten unfehl¬
bar schicken sollen«

Den 30 . Juni 1Ü2Z.
Die K . Oberämter.

U . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen«

Tübingen.  In Nro 4z . dieses Blat¬
tes ist ein Verkauf von Eicheln » Cafför
angrkündigt worden.

Da Eicheln » Caffö « unter die Arznei-
Mittel gehört , deren Verkauf ausschließlich
den Apothekern eingeräumt ist , so wird
das Publikum hiervon in Kennrniß gesezt,
mit der Bemerkung daß der Versauf de§
angekündigtrn EichelncaffoeS dem Anzeiger
unursagt worden sey.

K. Ober «m«.
Tübingen. (An die OrtSvorsteher .)

Unter Beziehung auf di« Verordnung im
diesjährigen RegierungS - Blatt Nro . 32- dir
DranvschadenS Umlage von 1823 betrf . wird
den OrrSvorstehern aufgegeben , dafür
zu sorgen , daß die BrandschadenS « Blen¬
derungen , durch di« betr . Stadt - und Amts¬
schreibereien , so wie nachher auch die Um¬
lage « durch die Steuer - Einbringer oder
Nathsschreiber in diesem Monat zuverlässig
vorgenommen werden , so daß die Arnd-
rgngs - und Repartitions ° Urkunden unfehl¬
bar am Ende dieses MvnatS in der Ltadt-
schreiberei einkommen , damit der Haupt-
zusammenlrag in Zeiten noch besorgt wer¬
den kann.

Den 1. Juli 1823.
K. Oberamt.

Tübingen. (An di« OrtSvorsteher .)
Der vberamtlichrn Warnung ungeachtet.

sind bei der von dem OberamtS - Weg - In-
spector Riekert vorgenommenen Visitation
der Vicinal - Wege in dem hiesigen Ober-
amtsbezirkr , noch viele Mängel angetrof¬
fen worden . Dieser Oberamts -.Weg - Jn-
fpector hat das Oberamt versichere er
habe jedem Orrs - Vorsteher seine gemach,
ten Ausstellungen zur Verbesserung mitge»
theilt . Hierzu wird nun den Vorstehern
«in weiterer Termin bis 24 . August d. I.
anberaumt . Werden diese Mängel bej
der nach Ablauf dieses Termins vorzii-
nehmenden Nachvisita »ion abermal ange¬
trosten , so erfolgen ohne alle weitere Mah¬
nung , sogleich Straf - Ansäze gegen Die¬
jenigen Vorsteher welche sich hierin » Nach
läßigkeiten zu Schulden kommen lassen.
Ausserdem wurde dem Oberamt angezeigt,
däß .manch « Vorsteher bei Herstellung und
Unterhaltung der Vicinal - Wege durch die
Bürger - Ausschüsse darinn beschränkt wer»
den , daß diese die WegknechtS - Dienst,
immer nur im Abstreich und also in der
Regel gerade an di« untüchtigsten Leut«
vergeben ' wollen . Dieses Verfahren aber
ist einer Verordnung vom 18 . Mai 1817.
zuwider , in welcher ausdrücklich Verboten
ist , niedere Commundienste im Wege de-
Abstreichs zu vergeben . Auch stehet es
den Bürger - Ausschüssen durchaus nicht
zu , bei der Ausführung allgemeiner Po-
licey - G ' frze , wozu die Herstellung und
Unterhaltung guter Dicinal «Strassen ge¬
hört , dadurch - störend und hemmend ri'n-
zugreiffen , daß sie den dazu erforderlichen
nothwendige » Kosten - Aufwand beschrän¬
ken wollen . Sollten in einzelnen Fällen
den Vorstehern und Gemeinderäthen von
den Bürger - Ausschüssen solche Hindernisse
gemacht weiden , so haben sie sogleich Be¬
richt an daS Oberamt zu erstatten , wel-
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Den 2. Juli 1825.
A. Oberamt.

Oberamt Horb.
Horb . Wer an di« hiesige Oberamts,

Pflege noch «in« Forderung zu machen hat,
wolle sich vor dem 15. d. M . bei derselben
melden , ansonst er sich selbst zuzuschreiben
hat , wenn erst später Befriedigung gelei,
stet werden kann.

Den 1. Zuli 1L2S.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Derendingen,  Oberamtsgerichts

Tübingen . , ( Mühle - Verkauf .) Da der
Adam Storz Müller zu Derendingen di«
Verbindlichkeit «» durch deren Uebernahme
der früher veranstalt « « Verkauf feiner
Mühl « eingestellt worden , nicht erMt
Hai , so stehet sich das Oberamlsgeiickt
veranlaßt , abermals «inen öffentlichen
Verkauf dieser Mühle zu veranstalten,
wozu hiemit

Samstag der 19. Juli
fcstgesezt wird.

Indem man nun bieS zur öffentlichen
Ken -ttniß bringt wird bemerkt , daß die
Verkaufs - Verhandlung an gedachtem
Tag Morgens 9 Uhr aufd ?m Rathhaus
in Derendingen vorgen mmen werden,
und daß nickt blos gelernte Müller sondern
jeder Liebhaber , der sich durch gute obrig¬
keitliche Zeugnisse über Prädikat und Ver¬
mögen ausweisen kann , als Käufer zu-
gelassen werde.

Die Verkaufs - Objekte bestehen
1) in der Hälfte einer großen 2 stockig¬

en Behausung mit Mühlgerechtigkeit,
s Mahl , und 1 Gerbgang , unten im

Dorf zwischen dem Mühlbach und Hei « ,
rich Haug . Dieses Gebäude begreift
folgendes i« sich:

Im untern Stock eine Mühlstube
und das laufend « Werk , welche beiden
Müllern gemeinschaftlich jzugehören,
im obern Stock eine heizbare Stube
samt Stubenkammer , Küche und so
weiter , welch« dem Storz allein , zu,
gehören , sodann gemeinschaftlich mit
dem andern Müller , das Dachwerk,
Kammern und Bühnen , der Brand,
schadenS - Anschlag ist — 1500 . P.

dazu gehört
2) die Hälfte an einer Sägmühle , und
I ) eine neu erbaute große Scheuer mit

einer Tenne und 2 Stallungen bei dem
Haus , welche für ZOO fl. in der Brand,
Versicherung liegt , und re nachdem sich
Liebhaber zeigen , ganz oder nur zur
Hälfte verkauft wird.

Die nähere Bedingungen werden bei
der Verhandlung selbst bekannt gemacht
werken.

Den 23 . Juni 1625.
K. Oberamtsgerrcht.

Tübingen. (Gläubiger Vorladung .)
Uebsr das Vermögen des Christian Heuftl
von Lustnau , ist der Ganut Oberamlsgc-
richilich erkannt , und zur Liquidation der
Forderungen der Gläubiger und zur Aus¬
führung ihrer Vorzugsrechte auf Freitag
den 1. August d. I . Termin angesezt wor,
den . Es werden daher alle Gläubiger des
Heusel aufgcfordert , an gedachtem T ;z
Nachmittags drei Uhr in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte aufdem
Rachhaus in .Lustnau zu erscheinen , und
ihre Forderungen und deren Recht « gehö«
rig darzuthun , wiedrigenfalls sie durch das
am nemlichrn . Tage auszusprechende Prä,
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rlusiv Erkenntm 'ß von ' der gegenwärtigen
boncurs «Masse ausgeschlossen werden.

Den 26 . Juni . 1825.
K . Oberamtsgericht.

Gönnin gen . In Schuldsachen des
entlassenen Gemeinderaths Abraham Kemme
ller zu Gönninqen ist daß Garinte Versähe
ren oberamtsgerichtlich erkannt worden.
Die Gläubiger desselben haben nun zur
Anzeige und zum,Beweis ihrer Forderune
gen auch zur Erklärung über einen Borge
»der Nachlaß - Vergleich am

Samstag den 26 . Juli d. I.
Vormittags y Uhr bei Strafe des Aus¬
schlusses ivom gegenwärtig vorhandenen
Vermögen auf dem Rachhaus zu Eon-
ningen sich «inzufinden . DieS haben die
Orts - Vorstände ihren Untergebenen be¬
kannt ^ zu machen.

Den SO. Juni 1823.
K. Oberamtsgericht.

Aberamtsgerrcht Nagold.
'Nagold. (Stekbrief .) Der hienach

Lezeichnete Jakob Friedrich Frey von Wild¬
berg , welcher mit seinem Eheweibe seit ei¬
tlem Jahre einen Handel mit Büchern und
Kupferstichen getrieben , hat sich einer Paß,
Verfälschung schuldig gemacht , und wurde
deshalb von 'einer Orts - Behörde , welche
dieses Vergehen entdekt hat , in seine Hei-
Math Z?',viesen.

Da derselbe dieser Weisung keine Fol¬
ge geleistet hat , und dessen gegenwärtiger
Aufenthalts - Ort dahier unbekannt ist , so
werden alle Justiz - und Pvlizey - Behörden
ersucht , auf denselben fahnden , und ihn
im Bekretungs - Falle an die unterzeichnet«
Stelle einliefern zu lassen.

D «n 1. Juli 182 s.
K. Oberamtsgericht.

Gestalts - Bezeichn  uitg.
Jakob Friedrich Frey ist 4? Jahr « alt,

6 ^ 6" groß , mittlerer Statur , hat «ine
länglichte Gestchtsform , gesund « Gesichts¬
farbe ', schwarze Haare , und Augbraunen,
braune Augen , spizige Nase , Mittlern
Mund , volle Wangen , gut « Zähne.

Schlatt,  im Fürstenthum H ohenzol¬
ler » Hechingen . ( Schaaswaid - Verleihung .)
Die Schaaswaid «, welche 350 Stük er¬
trägt , wird Donnerstag den 17. Juli d. I.
in der Früh in dem hiesigen Gemeinde,
Haus an den Meistbiethenden auf drei Jah¬
re verpachtet werden.

Den 1. Juni 1623.
Die Gemeinde Vorsteher.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Ein jeder Stand von

der hohen bis zu der niederen Stufe muß,
besonders wenn im Allgemeinen der Wohl¬
stand mehr im Ab - als Zunehmen ist , das
Bedüffniß einsehen , sich gegenseitig vor
Mißbräuchen und Eingriffen zur Steurung
des so überhandnehmendenUebclstandes sckü,
zen zu müssen , besonders müssen die Un¬
terzeichneten dieses gewahren , weil bestimmt
keine Proseßion nirgends so vieles Ein¬
griffen ausgesezt ist , als die Unsere,
und doch haben wir uns von den Vorur-
theilern , der' Wahrheit zum Spott , schon
so oft den Vorwurf machen lassen müssen,
daß unsere Proseßion das Füllhorn seyc,
welches immerfort seinen Segen mischende,
unerachtet wir die Ueberzeugung haben,
die ein jeder Anderer haben kann wenn
er sich Mühe geben und nicht vorur-
theilen will ; daß unsere Proseßion keinen
von unS auch nur einviertheil deS Jahres



beschäftigt , und den einzelnen , vrelw -ni,

ger -ine ganze Familie ernährt.
' Um uns selbsten keine Vorwürfe über

Vernachläßigungen und Sorglosigkeiten
machen zu müssen und um den Vorur-

lheilen : als wären wir unvermögend
das verehrlich « Publikum zur Zufriedenheit
bedienen und den Forderungen , — versteht

sich in den Grenzen der Billigkeit — ge¬
nüge leisten zu können , Nicht länger Nahe
rung zu lassen , sind wir Unterzeichner « über,
eingtkomrnen , daß jede Woche Zwei von
«ns Unterzeichneten di « sich jedeSmal dem
vrrehrlichenPublicum nennen und empfehlen
werden , sich ausschliessend mir der grossen
Beckerey , worunter wir die Kuchen und
Torten verstehen , beschäftigen , und auf
das nicht vorhandene , Bestellungen , die
prompt und zur Zufriedenheit ausgeführt
werden sollen , annehmeg werden , bei wel«
cher Einrichtung , wann dieselbe anders
Vertrauen erhält , sich das verehrliche

Publikum stets auf frisches Bauwerk zu
Mäßigen Preisen verlassen kann.

P . I . Himmel.
Jakob § qnr . Schweikhart.
Gottlob Christ . Kommerell.
Lucas Kraus.
David Fues.
Beck.
Ammermüller.
HenneyhoftrS Wittwe.

Tübingen . ( LiegenschastS , Verkauf .)

AuS der Verlassenschaft des Christian Ulrich
Rupf , Küfer - Obermeisters wird folgend«
Liegenschaft unter annehmlichen Bedingung
gen verkauft , Gebäu : Ziel an einer halben
Scheuer , in der langen Gaß , Aecker:
1 MorgenbRuthen im Gaisweg , 3 Viertel
am Wörth , H Morgen ungefähr auf dem
Schnarrenberg , i Viertel ungefähr in der

Grafenhald , 1 Morgen 1 Viertel Rkh.
im Käftnbach ; Weinberge : ^ Morgen im

Oest rberg mit ungefah » i Viertel Egart.
Die Lievhabet können näher « Beding¬

ungen , bei den Erben oder bei dem Hrn.
Sladtraih Hekmann erfahren.

Den 27 . Huni 162S.
Waisengericht.

Tübingen . Unterzeichneter hat sehr

gutes Getränk , halb Wein halb Most,
wovon er Imi und halb Imi weis vek,
kaust , di« Maaß zu 12 kr.

Ober - Acciser Wolff.

Tübingen. (Englisches LinienSchiff . )
Noch ! Noch , ist das englische Linien Schiss
von 74 Kanonen , zu jeder Srunde , und
zwar den nächsten Sonntag zum lez,
tenmal  zu sehen. Person zahlt 6 kr.
Kinder die Hälfte.

Lang qewel . Seefahrer.

Stadtbvtt Binder , empfiehlt sich jede
Woche , mit frischem Canstadter sauer --
Wasser , der Krug zu S kr.

Tübingen den 1. Juli 1S2Z.

Tübingen.  tHaus 4Verkauf .) Es
wünscht jemand einen Theil Hausj in der
Nähe vom Hirsch z« verknust » , eS de,
B«ht in einer Stube , samt Kammer , und

Küche mit einem Dakofen , die Liebhaber
können sich bei Ausgeber dieß melde «.

Den 2. Juli 1S2Z.

Tübingen.  Der Unterzeichnete hat
einen noch in gutem Zustande befindlichen
Flügel von nicht ganz S Octaven — vom

Contra G bis § — um einen sehr billigen
Preis in Commission zu verkaufen.

Friedrich Kümmerle , Stiftsmeßner
der jüngere.
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Anzeige von Gebohrrren , Copulirten
und Gestorbenen.

Zn Tübingen.
Geborne:

Den 24 . Juni dem Hrn . Buchdrucker Jehl«
ein Knabe.

25 . — dem Kutscher Eichenhofer «in
Mädchen.

Gestorbene:
Den 25 . Juni Hr. Waitzel , quieszrerenter

Justiz - Rath , starb am Schleimfieber,
alt 51 Jahr.

—>26 . — Frau Friederike Balz , Hofmust,
cus Wittwr , starb an Entkräftung alt
Li Jahr.

— 2y . — dem Mezger Haarer starb ein
Knabe am StekfluA , alt i Stund.

— 30 . — dem Kutscher Eichenhofer starb
ein Mädchen am Stekstuß , alt 2 Tag.

In Rottenburg.
Stadtpfarrey St . Morij.

Geborne:
Den 5. Juni . Alopsia , Töchterl . deö Moriz

Nauer , Wring.
— 6. — ÄloystuS , Söhnl . deS Fr. Xaver

Steiner , Nagelschmidts.
— 9. — M . Magaritha , Löchtl. deSFtdel

Holzherr , MrtzgerS.
— 21 . — JoannBaptist , Söhnl . desEon,

stantin Wollensak, lrd. Schneiders.
24 . — JohannBaptist , Söhnl . des Jo,

seph Gärthner , Oehlmüllers.
— LZ. — N . N . Söhnl . des AndreaSNeu,

Schäfers.
Copulirte:

Den 11. Juny . Jacob Schühle , Musik - In,
sirumentenmacher, mitA . MariaHuber
von Ehingen a. d. Donau.

— 16 . — Fr. Xaver Ruggaber , Beck und
Bierbrauer , mit Li. eresta Bengel «.

Eestoch eue:
Den 4. Juni . Johann Manz , Burger und

Rothgerber , amSchlagfluß , alt ? iJahr
6 Monat.

— 9« — Aloystu ? , Söhnl . des Fr. Xaver
Sre .ner, Nagelschmidts.

— 12 . — Victoria , Tdchtl . des Morij
Schnell , Löwenwirlhs.

— 23 . — Maria , Ldchtl . des Joseph Stem»
ler , Weingärtners.

—- 2ö . — N . N . Söhnl . deS AndreaSNeu,
Schäfers , alt § Stund , auS Lebens,
schwäche.

Anekdoten und Erzählungen.
Ein reicher Engländer , der sehr re,

ligiös und «ingezogen lebt«, nahm einen
Kutscher in seinen Dienst . Man stellte ihm
alle Pflichten vor- di« er zu erfüllen hätte
Er erstaunt« über bi« : Abends mit de»
übrigen HauSgenossen b̂eim Gebet gegen»
wärtig zu seyn. „ Beim Gebet ?" rief er
aus!

Herr. Ja ! sagst du denn nicht dein
Gebetf

Kutscher. Niemals war ich bei einer
Hirrschast , wo man diese Einrichtung hatte.

Herr. Wie , du wolltest also nicht beten ?
Kutscher. Nicht doch, mein Herr ! aber

ich hoffe , wenn ich eS thue , werden Sie
doch auch Rücksicht haben , mir noch et,
waS an Lohn zuzulegen.

Berichtigung.
Im lezten Stück Nro . gr . Seite an Spalte r

in dem Artikel Tübingen  ist zu lesen, wie folgt t
Linie 2. statt Fahne lieü hohe».
— a. — Ereignissen lies Eingriffen.
_ 7. _ schwebendenlies üderhandnehmen»

^ den.
— ii . mu' das Wort fü r ausgelassen werden.
— i2. statt Vcnutheilcn lies DorurtheUc rn»
— z-t. — Besteuerte lies Unterzeichnete.
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